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^ans Diplici) 

Don Dolfsart unb Polfskbcn bcr 
djaucn mit auf unfet Dorf. U)ie ein (ßefrfienf a u s te r güttgen ^ a n b (Sottes ftcl)t es ba. H id ) ! etnjeln; 

£)un6erte »on öeutfdjen Dörfern öê nen ftc^ in öie Ö)elte 
Oes B a n a t e r Îad)Ianöes, fdjmiegen ftd} in öie Bergtäler 
oöer umfränsen öle Ufer Oes Donauf t romes . f^Is öie 
<ßefd)id)te fdjon lange »erfagte unö ficfj u m öiefe Dörfer 
uldji meljr fümmern f o n n t e , ba b l i e b e n ölefe Dör­
fer unö muf t en unö muffen, fo lange Pe non Dcutfd)en 
be«)oI?nt toeröen, ,5eugnls ablegen r>on öen Caten unö »on 
öem £eben öeutfcfjer IHenfc^en. llnfere Dörfer geben «̂"S' 
nls Don öem CebenstplUen unö oon Oer Kraft unferer 
DorfaJ^tcn. Unö menn wir öie Spuren öiefer UTenfdjen 
»erfolgen unö öle ftdjtbaren ^diien If^rer gefunöen Haltung 
unö Slttlldjfelt Ijeute nocfj «Jat̂ rnê men unö alfo befdjrel-
ben fönnen, tun t»lr es nldjt a u s romanttfdjer «̂»̂ nfudjt, 
fonöern u m öem heutigen hinüber ju Reifen In eine aus -
fid)tsrel(i)e 3" '"nf* ' 

D a voätt junadjft öle dufere (ßefdjldjte Oer öcutfdjen 
Sieölungen Im Süöoften mit öen (Erfenntnlffen unferer 
neu5cltlld)en tjersen öarsuftellen. Höam ZnüUer-̂ uttcnbrunn 
Ijat, wie In allen gclftigen Dingen, öle fidi auf unfcr £cbcn 
bejleljcn, öen H n f a n g gcmadjt. ITTit Oer öoppeltcn flbfidit, 
crftens unfcrem S t a m m e feine eigene (ßcfd)id)tc ror f lugen 
}U füljven, unö jroeifens ein eigenes, öeutfdjes (Sefdjidjts-
betuu^tfeln öem UTaöjarifdjen berouft entgegen ju fe^en, 
Ijat UTüUcr-ißuttenbrunn einen für alle ge l ten gangbaren 
U)eg gejeigt; u n s fdüt aOeröings öie feinetfalls leldjtere 



Me ein roo^tbetceutes (Erbe 3U ubetne^men un6 feinen 
Scf}a^ 5U meieren berufen ift, fteljt mit ten im D o t g a n g 6er 
g e i f t i g c n S c I b f t D e r r o i r f l i c ^ u n g . Ober 6ies ift 
fein Srtlidjer Dorgang , lein Bana t e r Problem allein, es ift 
fd}led)ter6ings 6as gelftlge Problem Oer öeutfijcn ü̂nsftselt, 
bas ftc^ in einem 6urdj natürlid)e Umftänbe beilngten 
engeren Katjmen abfpielt, tpie ja Oer D o r g a n g audj einige 
jeltlidje Detfpätung erfennen läft. Die 3ugen6 ift a m 
melften t>on 6em allgemeinen gelftigen U m b r u c h ^ r J K a t i o n 
ergriffen un6 fc^art ftij begeiftert a l s Käriipfer u m 6le 
HTänner, öle pon einer neuen S^\t funöen. Zn Oer Cld^tung 
gef?t es öarum, öle erblidjen U)erte öergeftalt au$5Utt)lrfen, 
öaf ö«r Dcröldjtete (£tn5elfaü jugleld; fo allgemein ift, öaf 
er immer unö überall gilt, Hic^t öarin befteljt nun öas 
Keue, öenn öas ftnö getniffermafen orp^lfc^e Urtuorte Oer 
Kunft. TXlan öarf aber oon Oer Kunft audj n l i j t öie 
beujufte tJcrroirfHebung Pon €rbgefe^en er toar ten; Kunft 
ift immer ein fĉ öpferifdjer Dorgang , 6et ftdj in er^S^ter 
Unbeujuf t^eit PoHsle^t, in jenem feelifdjen K a u m , wo ftc^ 
öas ©öttlidje öem fcijauenöen ZHenfcfjen offenbart. Kunft, 
tt>ie fte öie junge g e l t meint, ift eine Ijö̂ ere tDlrfllc^feit, 
öle Oer (Seift Oes Dolfes in begnaöeten flugenbllcfen fdjafft, 
u m feinem eojlgen U)efen 5U öienen. IDle ölefe Deutung, 
Ift auc^ öas IDerl Oer jungen Dit^fer ein P e r f u i ) auf öem 
IDege 5U folc^er Kunft. Denn öiefe jungen ZTTenfcfjen ftnö 
nodj UnpoDenöete, fte ftnö nodj Kämpfer mi t clel ^erne 
im Bllcf. 

pe ter 3 « " Ö (*<887 In â̂ felö) ift Oer einsige Cyrifet 
Pon . formal , Oer öem fllter nadj In öen Kre i s Oer gereif­
ten (Erjagter getjört. <£in treuer Soljn feines P o l l e s , be­
gleitet er öeffen roedjfelnbe (5ef(i)lcf)te mi t Dielen Derfen, 
öle — nodj DoU ungebdnöigter Heöefreuöigfeit — leidjt 
j u m (ßemcingut Oes Po l f e s tseröen. Der öldjterlfdje (Ertrag 
einer überaus frudjtbaren Cätigfett ift Pon 3""Ö 8«pî '«t/ 
boc^ in feiner (ßefamtljeit nodj nldjl öem Drucf übergeben 
rooröen. Pie le (Seöldjte befinöen ftdj perftreut in öen 
„Banaler HTonatstjeften*, Oer gcitfdjrift, Me manchem 
jungen Didjter unö foldjen, öie es 5H fein geöadjten, Sdjule 
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itwcthm Ift. —Brun« K r e m l t n g , ^ 8 8 9 In iDetf . fiteren geboren, fte^t jtpifdien Peter 3 u n g unö jenen jun­
gen Cidjtern, öle unbeirrbar um öle DerailrfHebung i^res 
IDefens ringen. „Aus Klingfors ©arten* (^938) ^at 
Kremltng feinen neuen (Seöiĉ tebanö überfcljrleben. Süö« 
llc^e (ßlut unö bunte Slnnenfreuöe we^t uns öarau« an, 
o^ne uns jeöodj ju befleißen. (£s Ift uns, a l s ob öas 
füftflatolfdje B a n a t feinen pollttfdien I)ld)ter jeugen fönnte. 
<Dbet Ijat 3ofef Xlaöler redjt, wenn er öem I)eutfd}tum 
Oes rumdnlfc^en B a n a t s öle groge tCat Dorausfagt ? ®tto 
fllfdjer, Karl Don 2TtöIIer unö öle Hel^e con Peter Bart^ 
bis ^elnrld) (grf ftnö roo^l geujldjtlg, um unfere ftolje 
Ö̂ffnung nldjt jufdjanöen toeröen 5.1 laffen. 

peter B a r t t ? (1898 In Blummt^al ) Ift Oer ältefte 
von öen jungen j ldj tern; fein IDefen ift am melften 
geölê en unö $u öem iljm gemdfen lüorte gereift. Unbe­
wußt, role öle Klänge einer jauber^aften S^iti, fügen ftdj 
itjm öle Derfe, öle aus öem ^erjen 5U fommen unö UTunö 
unö (Diit nldjt ju brauchen fdjelnen. „Die €röe lebt* (^939) 
ift in manchem reife Derojirflldjung unö enthalt felmljaft, 
a>as Barth noc^ su fagen gegeben ift. Seine Spradje ift 
juroeilen baroier Sdjwall, Oer aus öem Haufdj quillt über 
öie (Entöecfung Oer perloren geglaubten Ututterfpradje. 
a b e r Barth geht feinen IPeg, fern pon öem (Betriebe Oes 
(Tages. S o glücfen ihm Derfe POU roeldjer Huhe unö 
trÄumenöer Befchaulid)feit, über Oer öle flaren Sterne mllöe 
jiehcn unö ein füger U?tnö roeht. 

^erb, hart, ein Bauer Ift ^ a f o b ^ l r f 4 \^[5 In 
Klelnfchemlaf geboren. Hodj Ift er Programmen gegenüber 
unfrei, felbft In Oer (ßeftaltung öldjterifchec Btlöer. (Er 
permag aber öas alltägliche unö öas felertäglldje £eben 
feiner öörflidjen Umwelt, in öle er noi ) fmnenhaft einbe-
jogen ift, lebenölg wleöersugeben, wenn er Ihr treu bleibt: 
öenn er wittert fte nodj, währenö fie öem SläMer nur nodj 
öurdj öas Blut pertraut ift. Seine Cobgeöidjte auf öen 
Bauern unö feine IDelt ftnö — permclöen fte öie pro-
grammatlfdje Heöe — gültige Didjtung. 
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Stefan p g e r : Blühender örlcander 



Der Korb ip fdjtücr. Sie trägt tl/n auf 6em Raupte 
S o ftol5 un6 leicijt, mit ruhigem Belagen, 
U)ie eine Starfe, Oer es (Sott erlaubte, 
Von feiner £aft ein reMid} Ceil ju tragen. 
Die Ruften feöern wie ein junger B a u m , 
Der fĉ neUenö, tro^ 6er Stürme HUgettJalt, 
Un6 blüht un6 ftro^t. IDohl glüdlid} ift 6er IDalö 
Dem foIÄes ^o l j entfpringt aus feinem Kaum. 
S o jieht fte i h " s langen IDeges ifin 
Unb plaubert frdhlidj mit 6er Hac^barin 
D o n IDcIt un6 ^eI6, Don JTlann un6 fjof un6 Kin6, 
Un6 blidt fo flar un6 liiitlnb in 6le XDeiten, 
IDle € ine , für 6ie ge l t un6 (Etpigfelten 
3 u einem großen £lcht gerDor6en ftn6. 

^ifbe lRattint-$ir{(|( 

XDle6er blü̂ n 6le ^lie6erheden, 
in 6en laufdjigen Derfteden 
atmen füfe Düfte aus, 
fte erfüllen ^of un6 ^ a u s . 
tDleöer jieht ein lelfes Klingen 
auf 6er blauen £üfte Sdjrolngen, 
oom oerfldrlen ^immelsje l t 
über treite ^el6en?elt. 
IDleöer ftnö nadj langem Bangen 
alle Saaten aufgegangen, 
6ag uns roeröe Brot un6 IDeln 
un6 6le ^reu6e fe^re ein. 
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